
 
 

Die Geschichte der Firma Rembrandtin 
 

beginnt 
 
 

1937 
 
als die Firma Seidler & Franzel die im 21., Wiener Gemeindebezirk liegende Öllackfabrik 
 

Varossieau&Co.,Nachf. Hans Blechschmidt&Co 
kauft. 
 
Die Leitung übernimmt Benno Seidler, der sich auf diese Aufgabe bereits 1933 vorbereitete, als er in den 
USA Praxiszeiten in einer Lackfabrik absolvierte.  
 
 

 

 
                               

 
Die Brüder Benno, Karl und Julius Seidler beginnen mit der Produktion von 
Öl- u. Alkydharzlacken. 
 

 
 
 

 
 

1940 
 
muss Benno Seidler ebenso wie sein Bruder Julius in den Krieg und fällt 
 
 

1941 
 
in Russland 
 

 
 



 
 

 

1946 
 
scheidet Julius Seidler bei Seidler&Franzel aus und übernimmt Rembrandtin; zu diesem Zeitpunkt umfasst die 
Produktpalette u.a.: 
 
Malerlacke 
Rostschutzfarben 
Nirolacke 
Leinölkitte 
Einheitsfirnis 
ölarme Grundfarben 
Schiffskabellacke, Drahtlacke 
 
und an Rohstoffen finden  
 
Phenolmodifizierte Alkydharze für Grundierungen 
Melaminharze für Einbrennlacke 
Ungesättigte Polyesterharze für Holzlacke 
 
Eingang 
 
Heliogenblau  
 
wird zum Hit unter den Blau-Pigmenten 
 
  
 

1947 – 1957 
 
 
im Lieferprogramm u.a. hochwertigste  
Holzlacke, Malerlacke 
Brückenanstriche 

 
 

   
 
 
 
 

Epoxiharze für den Korrosions- 
Schutz und Packaking 

 
Thixotrope Alkydharze für 

„tropffreie Lacke 
 

Alkydharze kommerziell erhältlich 
 

Herbert Hönel gründet die „Vianonva“ 

 
 



 
1957 – 1967       
 
 
Acrylharze für Auto-Decklacke 
 
Anodische Tauch Lackierung (ETL) 
 
Elektrostatisches Lack-Spritzverfahren 
 
 
Rembrandtin liefert Drahtlacke 
u. a. nach 
Albanien, Bulgarien, Tschechien, u.s.w. 
und 
Lederlacke nach Rußland 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1967 – 1977 
Desmodur N beginnt seinen Siegeszug in PU- 

Lacken 
 

Kathodische Elektro-Tauch Lackierung 
revolutioniert die wässrige Lackbeschichtung 

 
Erste UV-Lackanwendung auf Papier und Holz 

  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
Rembrandtin 
 
liefert erste wasserverdünnbare Lacksysteme für 
die Waggonindustrie 
 
 
 
 
startet mit der  
Entwicklung von 
Kaltplastiken für 
Straßenmarkierungs- 
Farben 
 
 
 
und 
 
 
 
beschichtet 
als erste Lackfabrik Österreichs eine Straßenbahn-Garnitur 
der Wiener Verkehrsbetriebe mit  
Polyurethan-Lack 
 
 
 
 
 
 
 

1977 – 1987 
Rembrandin 

 
startet mit der Entwicklung und Lieferung mit Elektroblech-Lacken 

 
liefert Korrosionsschutz-Systeme für bedeutende Industrie-Projekte wie Eisenhüttenstadt, Misurata, u.a. 

 
beginnt mit der Entwicklung von High-Solid-Lacken 

 
verarbeitet Wasserlack-Bindemittel der Zweiten Generarion 

 
beginnt mit der Planung für das neue Werk 

 

1981 
 

übergibt KR Julius Seidler die Geschäftsführung  
 an einen Sohn Helmut Seidler 



1987 – 1997 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rembrandtin 
 
eröffnet neue Betriebsstätte 
 
entwickelt UV-härtende Can-Coating-Lacke 
 
wird bedeutender Anbieter von Elektroblechlacken 
 
startet mit Industrie 2-K-Wasserlacken 
wird  

 

1992/93  
vom Altana Konzern übernommen 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



1997 – 2007/8 
 

  
 
 
 

    weitere Internationalisierung 
       Ausbau und Modernisierung der Produktionsanlagen 

              Hochhitzefest-Lacke als neue Produktlinie 
                  Ausbau der Can-Linien 

        Entwicklung von future-coatings mit Nanotechnologie 

 
2005 

 
die 

 

EK Fin  Mittelstandsfinanzierung AG  
übernimmt 100% der Anteile von  

der ALTANA Chemie AG  
 

2006  
 

die 
 

Ring International Holding AG  
übernimmt 100 % der Anteile von EK Mittelstandsfina nzierungs AG 

 
1.8.2007 

 

Christ Lacke und Rembrandtin Powder Coating 

 
 

1.7.2008 
 

die MaRke „Fritze Lacke“ 
 
 

Ziel ist, 
 

Rembrandtin 
 

noch stärker in den Kernmärkten zu positionieren un d in allen Bereichen auszubauen  
 
 
 



 
 

Rembrandtin 
heute 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

Elektroblecklacke 
Straßenmarkierungssysteme 

Industrielacke 
Korrosionsschutzsysteme 

Verpackungslacke 
  Future Coatings  

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

 



Mitarbeiter 2007 
 
 

138 
 

61 Produktion 
32 Forschung und Entwicklung 
45 Verkauf und Administration 

 
 
 

Umsatz 2006:   38,2 Millionen € 
Produktion 2006:   13.341 Tonnen 
entsprechen    51 Tonnen/Tag 

 
                             

 
 

 
Preise & Auszeichnungen 

 
UMWELTOSCAR 

 
UMWELTPREIS 2000 

 
VORBILDLICHER LEHRBETRIEB 2004 

 

EMAS – geprüftes Umweltmanagement 2005 
 

ABFALLMANAGER 2006 
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